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IM NAMEN DER REPUBLIK!

Das Bundesverwaltungsgericht erkennt durch den Richter Mag. Paul NIEDERSCHICK als Einzelrichter Uber die
Beschwerde von XXXX , geb XXXX , StA Bangladesch, vertreten durch RAST & MUSLIU Rechtsanwalte, gegen den
Bescheid des Bundesamtes fir Fremdenwesen und Asyl vom 10.05.2017, Zahl 1148971004-170459400/BMI-
BFA_STM_RD, nach mundlicher Verhandlung am 24.09.2020, zu Recht:

A)
Der Beschwerde wird stattgegeben und XXXX gemald 8 3 Abs 1 AsylG 2005 der Status des Asylberechtigten zuerkannt.
Gemal? § 3 Abs 5 AsylG 2005 wird festgestellt, dass XXXX damit kraft Gesetzes die Fllchtlingseigenschaft zukommt.

B)

Die ordentliche Revision ist gemal3 Art 133 Abs 4 B-VG nicht zulassig.

Text

Entscheidungsgrinde:

Der Beschwerdefiihrer ist Staatsangehoriger von Bangladesch und stellte am 13.04.2017 einen Antrag auf
internationalen Schutz. Das Bundesamt fiir Fremdenwesen und Asyl (BFA) wies mit gegenstandlich angefochtenem
Bescheid den Antrag (I.) gemaRR 8 3 Abs 1 iVm § 2 Abs 1 Z AsylG bezlglich der Zuerkennung des Status des
Asylberechtigten und (ll.) gemaR§ 8 Abs 1 AsylG beziglich der Zuerkennung des Status des subsidiar


file:///
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/8

Schutzberechtigten ab. Das BFA erteilte unter einem (lll.) keinen Aufenthaltstitel aus berucksichtigungswirdigen
Grinden gemaR § 57 AsylG, erliel gemal38 10 Abs 1 Z 3 AsylGiVm 8 9 BFA-VG eine Ruickkehrentscheidung gemal3 8 52
Abs 2 Z 2 FPG und stellte gemalR § 52 Abs 9 FPG fest, dass die Abschiebung nach Bangladesch gemal38 46 FPG zuldssig
sei und sprach (IV.) aus, dass gemal? 8 55 Abs 1 bis 3 FPG die Frist fur die freiwillige Ausreise zwei Wochen ab
Rechtskraft der Rickkehrentscheidung betrage.

Dagegen richtet sich die vorliegende Beschwerde.

Das Bundesverwaltungsgericht fihrte in der Sache am 24.09.2020 eine mundliche Verhandlung durch. An der
Verhandlung nahm der Beschwerdefihrer ohne seine Vertretung teil; die belangte Behdrde erschien nicht.

1. Sachverhaltsfeststellungen:

[regelmaBBige Beweismittel-AbkUrzungen: AS=Aktenseite des Verwaltungsaktes des BFA; NS=Niederschrift;
VS=Verhandlungsschrift der mandlichen Verhandlung vor dem Bundesverwaltungsgericht; S=Seite; OZ=Ordnungszahl
des Verfahrensaktes des Bundesverwaltungsgerichtes; ZMR=Zentrales Melderegister; IZR=Zentrales Fremdenregister;
GVS= Betreuungsinformationssystem Uber die Gewahrleistung der vorlibergehenden Grundversorgung fur hilfs- und
schutzbedurftige Fremde in Osterreich; SD=Staatendokumentation des BFA; LIB=Landerinformationsblatt der
Staatendokumentation des BFA]

1.1 Zur Person des Beschwerdefuhrers und zu seinen Lebensverhaltnissen in Bangladesch

Der Beschwerdefiihrer fiihrt in Osterreich den im Spruch angefiihrten Namen sowie das ebenso dort angefiihrte
Geburtsdatum. Er ist Staatsangehdrige von Bangladesch und gehdrt der Volksgruppe der Bengalen an. Seine Identitat
steht nicht fest. (NS EB 14.04.2017, 1; AS 95, 99; OZ 10Z)

Der Beschwerdeflihrer stammt aus XXXX in Bangladesch und lebte ab 1996 in XXXX . Er hat in seiner Heimat von 1996
bis 2004 die Schule und das College absolviert und von 2006-2007 eine Universitat. Sein Vater ist inzwischen nach
einem Schlaganfall verstorben, seine Mutter sowie seine Schwester und sein Bruder leben nach wie vor in
Bangladesch (EV 04.05.2017 S 3; VS 24.09.2020 S 5).

Der Beschwerdefuhrer verliel Bangladesch ungefahr im Juni 2016. (NS EV 04.05.2017 S 5)
1.2 Zu den Lebensverhéltnissen in Osterreich

Im April 2017 reiste der Beschwerdefiihrer nach Osterreich ein, wo er sich seither gestiitzt auf das vorldufige
Aufenthaltsrecht nach dem Asylgesetz ununterbrochen aufhélt. Er bezieht gegenwartig Leistungen aus der
Grundversorgung fir hilfsbeddirftige Fremde, ist jedoch arbeitswillig und arbeitsfahig. Er hat in Osterreich auch bereits
einen Freundes- und Bekanntenkreis aufgebaut. Er ist gegenwartig gesund, nimmt jedoch vor dem Schlafengehen
Medikamente gegen Kopfschmerzen ein. Der Beschwerdefiihrer hat im Marz 2019 die OIF-Integrationspriifung auf
dem Sprachniveau B1 bestanden. (IZR, GVS, OZ 3, 6; VS 24.09.2020 S 6; VS 24.09.2020 Beilagen).

Der Beschwerdefiihrer ist strafrechtlich unbescholten. (Strafregister der Republik Osterreich)

1.3 Zum Ausreisegrund und Aktivitidten des Beschwerdefiihrers in Osterreich

Der Beschwerdefuhrer wurde XXXX (NS EB 14.04.2017 S 5; NS EV 04.05.2017 S 3 ff; VS 24.09.2020 S 4; 7 ff)
1.3 Zur Lage in Bangladesch

Sicherheitslage

Der Hass zwischen den politischen Parteien, insbesondere Awami League (AL) und die Bangladesch National Party
(BNP), ist fur den grof3ten Teil an Gewalt im Land verantwortlich (ACLED 9.11.2018). Die regierende Awami-Liga (AL) hat
ihre politische Macht durch die nachhaltige Einschlchterung der Opposition, wie auch jener mit ihr verbindet
geltenden Krafte, sowie der kritischen Medien und Stimmen in der Zivilgesellschaft ausgebaut (FH 2020). Beide
Parteien sind - gemeinsam mit unidentifizierten bewaffneten Gruppen - in Vandalismus und gewalttatige
Auseinandersetzungen verwickelt und greifen auch friedliche Zivilisten an (ACLED 9.11.2018).

Von nicht-staatlichen Akteuren (insbesondere Opposition, Islamisten, Studenten) geht nach wie vor in vielen Fallen
Gewalt aus. Die 6ffentliche Sicherheit ist fragil. Das staatliche Gewaltmonopol wird durchbrochen. Es kommt haufig zu
Morden und gewalttatigen Auseinandersetzungen aufgrund politischer (auch innerparteilicher) oder krimineller
Rivalitaten. Eine Aufklarung erfolgt selten. Die grof3en Parteien verfligen Uber eigene ,Studentenorganisationen”. Mit
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dem stillschweigenden Einverstandnis der Mutterparteien fungieren diese bewaffneten Organisationen als deren
Schild und Schwert. Ihr Mitwirken im politischen Prozess ist eine der wichtigsten Ursachen fir die politische Gewalt in
Bangladesch (AA 22.7.2019).

Spontane Streiks und Kundgebungen kdnnen jederzeit stattfinden (BMEIA 18.3.2020; vgl. AA 22.3.2020), dabei kénnen
Kampfe zwischen Sicherheitsbehérden und Demonstranten, Brandstiftung, Gewalt und Vandalismus unvorhergesehen
auftreten (UKFCO 29.3.2020a).

Gewalt gegen Zivilisten oder staatliche Krafte durch Rebellen macht einen relativ kleinen Anteil an allen
Gewaltereignissen aus. Es gibt radikale islamistische Gruppen wie die Mujahideen Bangladesh (JMB) und Ansarullah
Bangla Team (ABT). Sowohl der Islamische Staat (IS) und Al Qaeda in the Indian Subcontinent (AQIS) geben an, in
Bangladesch aktiv zu sein, was von der Regierung jedoch dementiert wird (ACLED 9.11.2018). 2017 kam es zu funf
Selbstmordattentaten mit Todesfolge, zu denen sich der Islamische Staat bekannte (BMEIA 18.3.2020; vgl. SATP
2.4.2020). 2019 gab es mehrere Angriffe gegen Polizei und Sicherheitskrafte in Dhaka und in der Stadt Khulna. Am
29.2.2020 erfolgte ein Anschlag auf die Polizei in Chittagong, bei welchem auch improvisierten Sprengkdrper (IEDs)
eingesetzt worden sind. Die bangladeschischen Behorden sind weiterhin in hdchster Alarmbereitschaft und vereiteln
geplante Angriffe. Es wurde eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. Einige Operationen gegen mutmaRliche
Militante haben ebenfalls zu Todesfallen gefuhrt (UKFCO 29.3.2020b). Extremistische Gruppen fuhren Angriffe auf
Angehorige vulnerabler Gruppen durch (USDOS 11.3.2020; AA 27.7.2019). In vielen Fallen ist nicht eindeutig
differenzierbar, ob religiose Motive oder sakulare Interessen, wie z.B. Racheakte oder Landraub, Grund fir die Vorfalle
sind. Sicherheitsbehdrden reagieren manchmal nicht zeitnah bzw. Gberhaupt nicht auf religiés motivierte Vorfalle (AA
22.7.2019).

In der Division Chittagong, insbesondere im Gebiet der Chittagong Hill Tracts (Bezirke Rangamati, Khagrachari und
Bandarban) kommt es zu bewaffneten Unruhen und kriminellen Ubergriffen (AA 22.3.2020; vgl. UKFCO 29.3.2020a, Al
30.1.2020). Im sudostlichen Verwaltungsbezirk Cox's Bazar der Gebietsverwaltung Chittagong hat es zuletzt unter
anderem in der Nahe von Fluchtlingslagern vereinzelt gewalttatige Zwischenfdlle gegeben. Es gibt Berichte Uber
Sicherheitsprobleme, Protestkundgebungen sowie Gewalttatigkeiten und Unruhen sowohl in der ortlichen
Bevolkerung als auch unter den Bewohnern der Lager, nachdem ein lokaler politischer Fihrer ermordet worden ist
(HRW 18.9.2019; vgl. AA5.11.2019, TDS 24.8.2019).

Im Marz 2019 wurden bei den Kommunalwahlen im Gebiet Baghicahhari im Norden des Distrikts Rangamati mehrere
Wahl- und Sicherheitsbeamte getotet (UKFCO 29.3.2020a).

An der Grenze zu Indien kommt es gelegentlich zu Schusswechseln zwischen indischen und bangladeschischen
Grenzwachtern. RegelmaRig werden Menschen getodtet, die versuchen, illegal die Grenze zu Uberqueren (UKFCO
29.3.2020a).

Das South Asia Terrorism Portal verzeichnet in einer Aufstellung fur das Jahr 2016 insgesamt 907 Todesopfer durch
terrorismusrelevante Gewalt. Im Jahr 2017 wurden 812 Personen durch terroristische Gewalt getétet und im Jahr 2018
kamen 940 Menschen durch Terrorakte. 2019 belief sich die Opferzahl terrorismus- relevanter Gewalt landesweit auf
insgesamt 621 Tote. Bis zum 5.3.2020 wurden 81 Todesopfer durch terroristische Gewaltanwendungen registriert
[Anmerkung: die angefihrten Zahlen beinhalten Zivilisten, Sicherheitskrafte und Terroristen] (SATP 17.3.2020).

Das South Asia Terrorism Portal verzeichnet in einer Aufstellung fir das Jahr 2017 insgesamt 263 Vorfalle terrorismus-
relevanter Gewalt. Im Jahr 2018 wurden 135 solcher Vorfalle verzeichnet und 2019 wurden 104 Vorfalle registriert. Bis
zum 2.4.2020 wurden 29 Vorfalle terroristischer Gewaltanwendungen registriert (SATP 2.4.2020).

In der Monsunzeit von Mitte Juni bis Mitte Oktober muss mit Uberschwemmungen gerechnet werden, im siidlichen
Landesdrittel von Oktober bis November und Mitte April bis Mitte Mai grundsatzlich auch mit Wirbelstirmen (AA
22.3.2020). RegelmiaRig wiederkehrende Uberschwemmungen sowie die Erosion von Flussufern fiihren zu einer
umfangreichen Binnenmigration (AA 22.7.2019; vgl. Kaipel 2018). Die Kriminalitat ist hoch, insbesondere Raububerfalle
(BMEIA 18.3.2020).

Rechtsschutz / Justizwesen

Das Gerichtssystem besteht aus zwei Instanzen, den untergeordneten Gerichten (Magistrates, Session- und District
Judges) und dem Obersten Gerichtshof (Supreme Court). Beide verhandeln Zivil- und Strafrechtssachen. Das



Rechtssystem beruht weitgehend auf dem englischen ,Common Law". Der Oberste Gerichtshof besteht aus zwei
Abteilungen, dem ,High Court”, der Verfassungsfragen verhandelt und als Berufungsinstanz zu den erstinstanzlichen
Gerichten fungiert, sowie dem ,Appellate Court”, dessen Entscheidungen fir alle Gbrigen Gerichte bindend sind. Die
Richter beider Abteilungen werden geméaR der Verfassung vom Présidenten ernannt (OB 8.2019).

Die Unabhéangigkeit der Richter wird von der Verfassung garantiert. In der Praxis unterstellt allerdings eine schon lange
geltende temporare Bestimmung der Verfassung die erstinstanzlichen Richter der Exekutive. Auch ihre Ernennung und
Remuneration ist Sache der Exekutive. Demgegenuber haben die Richter des Obersten Gerichtshofs des ofteren ihre
Unabhéngigkeit demonstriert und gegen die Regierung entschieden (OB 8.2019). GemaR einer Verfassungsidnderung
kénnen Richter abgesetzt werden (AA 22.7.2019).

Auf Grundlage mehrerer Gesetze (,Public Safety Act’, ,Law and Order Disruption Crimes Speedy Trial Act”, “Women
and Children Repression Prevention Act”, ,Special Powers Act”) wurden Sondertribunale errichtet, die Falle innerhalb
eines festgesetzten Zeitrahmens erledigen mussen. Es fehlen allerdings Vorschriften fur den Fall, dass sie dieser
Verpflichtung nicht nachkommen. Diese ,Speedy Trial” Tribunale haben Medienberichten zufolge in den vergangenen
Jahren mehrere Hundert Personen zum Tode verurteilt (OB 8.2019).

Wie die meisten Beobachter von Bangladesch (bereinstimmend angeben, stellen Korruption, Ineffizienz der Justiz,
gezielte Gewalt gegen Richter und ein gewaltiger Riickstau an offenen Féllen groRe Probleme dar (OB 8.2019; vgl. FH
2020). Strafanzeigen gegen Mitglieder der regierenden Partei werden regelmaRig zurickgezogen (FH 2020). Die schiere
Zahl der gegen die politische Opposition eingeleiteten Klagen im Vorfeld zur 11. Parlamentswahl vom 30.12.2018,
deutet auf ein ungehindertes Spielfeld und die Kontrolle der Regierungspartei Uber die Justiz- und
Sicherheitsinstitutionen hin (FIDH 29.12.2018).

Zwei Drittel aller Streitfélle erreichen nicht das formelle Justizsystem, sondern werden von informellen Dorfgerichten
oder bedeutenden Personlichkeiten der lokalen Gemeinschaften entschieden. Diese behandeln meist Falle betreffend
Familienrecht, Unterhalt, Zweitehen, Mitgiftstreitigkeiten und Landeigentum. Obwohl diese ,Gerichte” eine durch
Tradition legitimierte, schnellere und glinstigere Alternative zu ordentlichen Gerichten darstellen, sind sie hinsichtlich
der Einflussnahmemaglichkeiten durch lokal bedeutsame Persdnlichkeiten sowie der gesellschaftlichen Stellung von
Frauen nicht unproblematisch. Die islamische Scharia ist zwar nicht formell als Gesetz eingeflihrt, spielt aber
insbesondere in den Bereichen des Zivilrechts (Erbschaft, Grunderwerb, Heirat und Scheidung etc.) eine grof3e Rolle
(OB 8.2019).

Sicherheitsbehorden

Die Polizei ist beim Ministerium fir Inneres angesiedelt und hat das Mandat die innere Sicherheit sowie Recht und
Ordnung aufrechtzuerhalten. Die Armee, die dem Bulro des Ministerprasidenten untersteht, ist fur die duRere
Sicherheit zustandig, kann aber auch fir innerstaatliche Sicherheitsaufgaben herangezogen werden. Zivile Stellen
hatten weiterhin effektive Kontrolle Uber die Streitkréfte und andere Sicherheitsbehérden. Die Regierung verflgt Uber
Mechanismen, Missbrauch und Korruption zu untersuchen und zu bestrafen; sie werden aber nicht immer angewandt
(USDOS 11.3.2020).

Das Wirken der Polizei ist gekennzeichnet durch einen Mangel an Ressourcen inklusive mangelhafter Infrastruktur,
Mangel an Personal, Ausbildung und Arbeitsmaterialien, Ineffizienz und Korruption (AA 27.7.2019). Die Regierung
unternahm Schritte, um in der Polizei Professionalitat, Disziplin, Ausbildung und Reaktionsfahigkeit zu verbessern und
die Korruption zu verringern. (USDOS 11.3.2020). Trotz dieser BemiUhungen kommt es weiterhin zu Machtmissbrauch
und unangebrachter Gewaltanwendung von Sicherheitskraften, insbesondere durch die Rapid Action Batallions (RAPs),
die in weiterer Folge ungestraft bleiben (OB 8.2019).

Es gibt Hinweise auf willkirliche Festnahmen durch die Polizeikrafte, obwohl dies gesetzlich verboten ist, sowie auf
willkiirliche Nutzung der gesetzlich erlaubten praventiven Festnahmen. Die Festnahme ohne Angabe von Griinden ist
fir bis zu 30 Tagen zur Verhinderung von Taten, die die nationale Sicherheit, Verteidigung, Souveranitat, ¢ffentliche
Ordnung oder auch wirtschaftliche Interessen des Landes gefahrden, erlaubt. Die Arretierten haben kein Recht auf
einen Verteidiger. Die hauptsachlich Betroffenen sind Aktivisten der politischen Parteien und NGO-Vertreter, die Kritik
an der Regierung Uben. Nach wie vor problematisch ist auch die in vielen Fallen unverhaltnismaRig lange
Untersuchungshaft. Als Griinde hierfir werden burokratische Ineffizienz, limitierte Ressourcen und Korruption
genannt. Gegenwdrtig geht man von Gber 2 Millionen aussténdigen Zivil- und Strafverfahren aus (OB 8.2019).



Die Sicherheitskrafte lassen Personen weiterhin routinemaRig ,verschwinden” (Al 30.1.2020; siehe auch Abschnitt 5).
Betroffene sehen aus Angst vor Vergeltung in der Regel davon ab, Mitglieder der Sicherheitsbehdrden wegen
Menschenrechtsvergehen anzuzeigen, so dass diese straflos bleiben. Auch im Falle einer Beschwerde herrscht
weitestgehend Straffreiheit. Wenn allerdings die Medien Polizeiversagen o6ffentlich anprangern, werden durch die
politische Ebene die zustandigen Polizisten oft bestraft (AA 27.7.2019).

Die Sicherheitsbehérden bestehen zum Hauptteil aus der dem Innenministerium unterstellten ,Bangladesch Police”,
die ca. 116.000 Mann zahlt. Zur Unterstltzung der Polizei stehen weitere Einheiten zur Verfigung (OB 8.2019).

Rapid Action Batallions (RABs): Es gibt rund 12 RABs mit insgesamt ca. 8.500 Mann, die ebenfalls dem
Innenministerium unterstellt sind. Ihre Aufgabe ist der Kampf gegen bewaffnete kriminelle Organisationen. Die RABs
sind hauptsachlich in urbanen Zentren stationiert, rekrutieren sich hauptsachlich aus Polizei und Armee, sind gut
ausgebildet und mit moderner Ausriistung versehen (OB 8.2019). lhnen werden schwere MenschenrechtsverstéRe wie
z.B. extralegale Totungen zugeschrieben (AA 27.7.2019). Die RABs verfolgen eine aggressive Strategie gegen
bewaffnete ,Gang"-Mitglieder, was zu zahlreichen Toten durch SchieBereien fuhrt. Sie werden auch bei
Demonstrationen eingesetzt, wobei exzessive Gewalt, Gummigeschosse aber auch scharfe Munition gegen
Demonstranten zum Einsatz kam, welche wiederholt Todesopfer forderten. Es kam trotz zahlreicher Verhaftungen
noch zu keiner Verurteilung wegen aullergerichtlicher Totungen, Folter oder willkurlicher Verhaftungen gegen
Mitglieder der RABs (OB 8.2019). Die Regierung streitet weiterhin das Verschwindenlassen von Personen, Folter und
andere VerstoRe durch Sicherheitskrafte, sowie aul3ergerichtliche Tétungen, etwa durch Angehdrige des RAB ab. Die
Sicherheitskrafte versuchen seit langem, unrechtmaRige Tétungen zu vertuschen, indem sie behaupteten, dass es bei
einem Schusswechsel oder im Kreuzfeuer zu Todesfallen gekommen ist.

Hunderte wurden angeblich in solchen ,Kreuzfeuer” getétet (HRW 14.1.2020). Bangladesh Ansar: Gegrundet im Jahr
1948 und ebenfalls dem Innenministerium unterstellt, gibt es aktuell ca. 23.000 leicht bewaffnete Ansars, die zur
Unterstiitzung der Polizei im landlichen Raum eingesetzt werden und auch Zivilschutz-Aufgaben (bernehmen (OB
8.2019).

Bangladesh Rifles (BDRs): Diese ca. 40.000 Mann starke paramilitarische Truppe untersteht dem Home Ministry, wird
aber hauptsachlich von Armee-Offizieren gefuhrt und dient in erster Linie dem Grenzschutz. Die BDRs sind auch fur
die Verhinderung von Schmuggel und Menschenhandel zustiandig (OB 8.2019).

Village Defence Parties (VDP): Gegriindet 1976, sollte es in jedem Dorf des Landes je ein mannliches und weibliches
,Platoon” a 32 Personen geben, die der Unterstitzung der Polizei bei der Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
sowie der Unterstitzung der zivilen Behdrden bei sozialen und wirtschaftlichen Wiederaufbauprogrammen und bei
Naturkatastrophen dienen sollen. In Stadten gibt es analog dazu sog. Town Defence Parties (OB 8.2019).

Special Branch of Police (SB) ist beauftragt, die nationale Sicherheit zu gewahrleisten, erflllt die Funktion,
nachrichtendienstliche Informationen zu sammeln und ist mit der Spionageabwehr betraut. Die SB ist Uberall in
Bangladesch vertreten und besitzt die Fahigkeit, innerhalb und aulRerhalb des Landes zu agieren (AA 27.7.2019).

Korruption

Korruption ist in Bangladesch weit verbreitet und hat alle Teile der Gesellschaft durchdrungen (AA 27.7.2019; vgl. LIFOS
25.2.2019, ODHIKAR 8.2.2020). Auf dem Korruptionsindex von Transparency International belegte Bangladesch im Jahr
2019 den 146. Platz unter 180 Staaten (TI 23.1.2020). Das bedeutet eine Verbesserung gegenuber 2018 (149. Platz
unter 180 untersuchten Staaten) um drei Positionen (Vergleich zum Jahr 2017: 143/180) (Tl 29.1.2019).

Vor allem im Bereich der erstinstanzlichen Gerichte, der Gerichtsbediensteten, der oOffentlichen Anklager, der
Magistrate und der Anwalte wird Korruption als ein weit verbreitetes Problem angesehen. Wohlhabenden oder in den
groBen Parteien verankerten Personen stehen die Moglichkeiten des ineffizienten und korrupten Justizsystems offen.
Das AusmaR der Korruption stellt jedoch sicher, dass auch Opfer staatlicher Verfolgung davon profitieren kénnen (OB
8.2019).

Das Strafgesetzbuch von 1860 verbietet es Beamten, Bestechungsgelder anzunehmen [Absatz 161, 165] oder Beihilfe
zur Bestechung zu leisten [Absatz 165 A] (Tl 1.2019). Als korrupteste Behdérden werden die Migrationsbehoérden, die
Polizei sowie die Rechtspflege genannt. NGOs und Militér genieBen den besten Ruf (AA 27.7.2019).

Als Korruptionsbekampfungs- sowie Rechtsschutzinstrument besteht die Antikorruptionsbehérde (Anti Corruption



Commission - ACC). Diese wird seitens der deutschen Botschaft Dhaka jedoch als ,eher zahnloser Papiertiger” sowie
Jreines Aushangeschild” beurteilt (OB 8.2019). Die Antikorruptionsbehérde (ACC) darf der Korruption verdichtigte
Beamte nur mit Erlaubnis der Regierung anklagen. Faktisch ist die ,Anti Corruption Commission” machtlos (AA
27.7.2019; vgl. ODHIKAR 2.8.2020). Die Regierung nutzt die ACC fur politisch motivierte Strafverfolgung beispielsweise
gegen die oppositionelle BNP (FH 2020).

Es gibt Ambitionen der jlingsten Regierungen, Korruption einzuschranken (LIFOS 25.2.2019) und die Regierung setzt
Schritte zur Bekampfung der weit verbreiteten Polizeikorruption (USDOS 11.3.2020).

2. Beweiswurdigung

Die Sachverhaltsfeststellungen stlitzen sich auf den Verwaltungsverfahrensakt des BFA, den Gerichtsakt des
Bundesverwaltungsgerichtes und das Ergebnis der durchgefiihrten mindlichen Verhandlung vor dem
Bundesverwaltungsgericht. Die konkreten Beweismittel sind bei den Sachverhaltsfeststellungen bzw in der

Beweiswirdigung jeweils in Klammer angefihrt.
2.1 Zur Person des BeschwerdefUhrers und den Lebensverhaltnissen in Bangladesch (oben 1.1)

Die Angaben des Beschwerdeflihrers zu seiner Staatsangehorigkeit und Herkunft, die er im Zuge des Verfahrens vor
dem BFA und in der mundlichen Verhandlung gemacht hat, waren auf Grund seiner Orts- und Sprachkenntnisse nicht
zu bezweifeln. Mangels Vorlage von unbedenklichen Identitatsdokumenten konnte seine Identitat nicht abschlieBend
festgestellt werden. Das Feststehen der Identitat eines Fremden ist jedoch keine besondere gesetzliche Voraussetzung
far die Gewahrung von Asyl (VwWGH 26.09.2007, 2007/19/0086).

Die Ausfihrungen zu seiner Schulbildung sowie zu den allgemeinen Lebensverhaltnissen seiner Familienangehdrigen
in Bangladesch waren koharent, schlissig und widerspruchsfrei und decken sich auch im Wesentlichen mit ihren
diesbezuglichen Schilderungen vor dem BFA, sodass auch dieses Vorbringen als glaubhaft erachtet werden konnte.

2.2 Zu seinen Lebensverhaltnissen in Osterreich (1.2)

Die Angaben zu seinem Aufenthalt in Osterreich und zu seiner aktuellen Lebenssituation, erwiesen sich in der
mundlichen Verhandlung als widerspruchsfrei, sie wurden durch die von ihm vorgelegten Bescheinigungen (OZ 3, 6; VS
24.09.2020 Beilagen) belegt und stehen auch im Einklang mit den vom Bundesverwaltungsgericht eingeholten
Auszligen aus den behordlichen Datenregistern (IZR, ZMR, GVS, Strafregister).

2.3 Zum Ausreisegrund (oben 1.3)

Bereits das BFA hat es als glaubhaft erachtet, dass der Beschwerdefiihrer an ,Unruhen” teilgenommen hat, der
Beschwerdeflihrer dabei auch festgenommen wurde, er wieder von der Polizei freigelassen wurde und das BFA hat
festgestellt, dass der Beschwerdeflhrer sich dann einem Gerichtstermin entzogen hat (Bescheid, S 13, 33), sodass das
BFA selbst von der Anhangigkeit eines Gerichtsverfahrens ausgegangen ist.

Der Beschwerdeflihrer gab in Zusammenschau zwischen der mundlichen Verhandlung und den Angaben vor der
belangten Behorde einen glaubhaften Eindruck hinsichtlich XXXX (VS 24.09.2020 S 7-10). Der Beschwerdefuhrer
erstattete von Beginn an und wahrend der gesamten Verfahrensdauer auch zu den fluchtauslésenden Vorfallen ein
umfangreiches und dabei kohdrentes, im Wesentlichen auch widerspruchsfreies, jedoch nicht gleichlautendes
Vorbringen, sodass ein einstudierter Vortrag auszuschliel3en ist (vgl NS EV 04.05.2017 S 3-6; VS 24.09.2020 S 9-11).
XXXX (VS 24.09.2020 S 4 f; VS 24.09.2020 Beilage 11). Das geschilderte Vorgehen von Mitgliedern der Awami League und
der Behorden gegen Mitglieder der oppositionellen BNP steht auch im Einklang mit den oben getroffenen
Landerfeststellungen. Aus den einschlagigen Landerberichten geht auch nicht hervor, dass nur Personen in hdheren
politischen Amtern einer Verfolgungsgefahr ausgesetzt sein kénnen (vgl dazu auch VfGH 18.06.2020, E 1045/2020). Vor
dem Hintergrund der Landerfeststellungen hat der Beschwerdeflhrer in der Verhandlung auch Uberzeugend
dargelegt, dass die gegen ihn erhobenen Anzeigen unberechtigt und ausschlielich politisch motiviert sind, um ihn zu
schaden. Es ergaben sich keine Hinweise darauf, dass die Anzeigen und Strafverfahren zu Recht aufgenommen bzw
anhangig sind. Dem Beschwerdefuhrer droht mit maRgeblicher Wahrscheinlichkeit im Falle seiner Rickkehr nach
Bangladesch eine Strafe aufgrund seiner oppositionellen politischen Tatigkeit.

2.4 Zur Lage in Bangladesch


https://www.jusline.at/entscheidung/28056
https://www.jusline.at/entscheidung/646565

Diese ergibt sich aus den BFA Landerinformationsblatt zu Bangladesch vom Mai 2020. All diese Berichte zeigen ein im
Wesentlichen Ubereinstimmendes Bild, sie stammen von seridsen staatlichen und unabhangigen Quellen, sodass auch
kein Grund besteht, an diesen zu zweifeln.

3. Rechtliche Beurteilung
ZuA)
Zuerkennung des Status eines Asylberechtigten gemal3 § 3 AsylG 2005

3.1. GemaR § 3 Abs 1 AsylG 2005 ist einem Fremden, der in Osterreich einen Antrag auf internationalen Schutz im
Sinne des § 2 Abs 1 Z 13 AsylG 2005 gestellt hat, der Status des Asylberechtigten zuzuerkennen, wenn glaubhaft ist,
dass ihm im Herkunftsstaat Verfolgung im Sinne des Art 1 Abschnitt A Z 2 der Konvention Uber die Rechtsstellung der
Flichtlinge, BGBI Nr 55/1955, idF des Protokolls Uber die Rechtsstellung der Flichtlinge, BGBI Nr 78/1974 (Genfer
Fluchtlingskonvention - GFK), droht.

3.2. Nach Art 1 Abschnitt A Z 2 GFK ist Fluchtling, wer sich aus wohlbegrindeter Furcht, aus Grinden der Rasse,
Religion, Nationalitat, Zugehorigkeit zu einer bestimmten sozialen Gruppe oder der politischen Gesinnung verfolgt zu
werden, auBBerhalb seines Heimatlandes befindet und nicht in der Lage oder im Hinblick auf diese Furcht nicht gewillt
ist, sich des Schutzes dieses Landes zu bedienen; oder wer staatenlos ist, sich infolge obiger Umstande auf3erhalb des
Landes seines gewdhnlichen Aufenthaltes befindet und nicht in der Lage oder im Hinblick auf diese Furcht nicht gewillt

ist, in dieses Land zurtckzukehren.

3.3. Gemal Artikel 10 Abs 1 lit e der Richtlinie 2011/95/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 13.12.2011
Uber Normen fur die Anerkennung von Drittstaatsangehdrigen oder Staatenlosen als Personen mit Anspruch auf
internationalen Schutz, fir einen einheitlichen Status fur Flichtlinge oder fur Personen mit Anrecht auf subsidiaren
Schutz und fur den Inhalt des zu gewahrenden Schutzes (Qualifikationsrichtlinie) ist unter dem Begriff der politischen
Uberzeugung insbesondere zu verstehen, dass der Antragsteller in einer Angelegenheit, die die in Artikel 6 genannten
potenziellen Verfolger sowie deren Politiken oder Verfahren betrifft, eine Meinung, Grundhaltung oder Uberzeugung
vertritt, wobei es unerheblich ist, ob der Antragsteller aufgrund dieser Meinung, Grundhaltung oder Uberzeugung tatig
geworden ist.

3.4. Zum gegenstandlichen Verfahren

3.4.1. Fallbezogen ergibt sich die aktuelle asylrelevante Gefahrdung des Beschwerdeflhrers im Falle seiner Rickkehr
nach Bangladesch aufgrund seiner tatsichlichen politisch oppositionellen Grundhaltung und Uberzeugungen. Er hat

seine Heimat bereits vorverfolgt verlassen.

Vor diesem Hintergrund drohen dem Beschwerdefuhrer mit maRgeblicher Wahrscheinlichkeit bereits unmittelbar bei
einer Einreise nach Bangladesch aktuell Verfolgungshandlungen durch staatlichen Organe von Bangladesch, zumal in
seiner Heimat wegen seiner politischen Tatigkeit bereits ein Gerichtsverfahren anhangig ist.

3.4.2. Daher ist fur den Beschwerdefihrer von Verfolgung in asylrelevanter Intensitdt im Sinne der Genfer
Fluchtlingskonvention, und zwar aus politischen Grinden auszugehen.

3.4 Im Verfahren haben sich schlieBlich keine Hinweise auf die in Artikel 1 Abschnitt C und F der Genfer

Fluchtlingskonvention genannten Endigungs- und Ausschlussgrinde ergeben.

3.5 Im vorliegenden Fall sind somit die Voraussetzungen fur die Zuerkennung des Status eines Asylberechtigten
gegeben.

3.6 Gemal’ § 3 Abs 5 AsylG 2005 war die Entscheidung tber die Zuerkennung des Status des Asylberechtigten mit der
Feststellung zu verbinden, dass dem Fremden damit kraft Gesetzes die Flichtlingseigenschaft zukommt.

3.7 Da der verfahrensgegenstandliche Antrag auf internationalen Schutz nach dem 15.11.2015 gestellt wurde, kommt
dem Beschwerdefiihrer gemalR 8 3 Abs 4 AsylG damit eine auf drei Jahre befristete Aufenthaltsberechtigung als
Asylberechtigter zu (8 75 Abs 24 AsylG 2005).

B)

Revision


https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/2
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1955_55_0/1955_55_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1974_78_0/1974_78_0.pdf
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/asylg/paragraf/75

3.8 Die ordentliche Revision ist nicht zulassig, da die fir den vorliegenden Fall relevante Rechtslage durch die zitierte
Rechtsprechung des Verwaltungsgerichtshofes geklart ist.

3.9 Es war daher spruchgemald zu entscheiden.
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